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Berlin, 12.10.2010 

 
 
Grußwort der BAG zum Hembammenprotest 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 
Gleichstellungsstellen (BAG) - ein bundesweites Netzwerk von 
Frauenbüros und Gleichstellungsstellen - unterstützt den bundes-
weiten Protest der Hebammen gegen die gestiegenen Haftpflicht-
beiträge. 
 
Die freie Hebammentätigkeit ist als solidarische Unterstützung von 
Frauen entstanden, um eine Hilfe von Frauen für Frauen in der be-
sonderen Lebenslage der Schwangerschaft und Geburt zu ermög-
lichen. Sie ist ein wichtiger, unverzichtbarer Bestandteil der Gesell-
schaft. 
 
• Wir sind gegen die Erhöhung der Haftpflichtbeiträge, weil dadurch 

die wohnortnahe Versorgung von Frauen und Neugeborenen ge-
fährdet wird. 

 
• Wir sehen in der Erhöhung eine Einschränkung der Wahlfreiheit 

des Geburtsortes sowie der individuellen, auf die Bedürfnisse der 
Frau ausgerichteten Geburtshilfe. 

 
• Durch die Erhöhung ist die wirtschaftliche Existenz der 

freiberuflichen Hebammen bedroht. 
 

 

 
Im Auftrag aller Sprecherinnen 
Dr. Hiltrud Höreth 

 

 
 

 


